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Preisskat
im Sportheim
HOLTSEE DieSkatspartedesSVHoltsee
lädt ein zum Skatturnier morgen um 19
Uhr im Sportheim. Es werden zwei
Durchgänge mit je 40 Spielen gespielt.
Jeder Durchgangwird einzeln gewertet.
Auf die Sieger jeder Runde warten
Fleischpreise. ez

Wohnungsbau
in Ascheffel
ASCHEFFEL Die Gemeindevertretung
trifft sich amDonnerstag, 4. August, um
19.30 in der Bürgerbegegnungsstätte,
Schulweg 2. Der Ausschuss wird unter
anderem über die Wohnungsbau-Pläne
in der Dorfstraße und verschiedene an-
dereGrundstücks-Angelegelegenheiten
in Ascheffel zu beraten. ez

Wasserdrachen und
Verwandlungskünstler
NEU DUVENSTEDT Am Sonnabend, 30.
Juli, begeben sich Naturdetektive im
Naturerlebnisraum Kolonistenhof bei
Neu Duvenstedt wieder auf die Spur ge-
heimnisvoller Teichtiere. Wer kennt
den „Wasserdrachen“? Wer findet ge-
heimnisvolle Teichtiere wie Ruderwan-
zen, Wasserskorpione und Molchlar-
ven? Welche Tiere sind die größten
Verwandlungskünstler? Kleine wie gro-
ße Naturforscher gehen diesen Fragen
auf den Grund und erkunden mit Was-
ser-Kescher, Beobachtungsaquarium
und weiterer Forscherausrüstung die
tierische Welt des Kolonistenhof-
Teichs.
Die Teilnahme an der zweistündigen
Veranstaltung kostet drei Euro. Treff-
punkt ist um 15 Uhr der Parkplatz des
Naturerlebnisraumes Kolonistenhof in
den Hüttener Bergen. Die Teilnehmer
werden gebeten, Gummistiefel mitzu-
bringen. Ein Anfahrtsplan ist unter
www.kolonistenhof.de einzusehen.
Weitere InfosunterTel. 0431 /3643115
oder nvoigtn@aol.com. ez

Sie haben einen Termin
in den Hüttener Bergen
für unseren Kalender?

Mailen Sie an ame@shz.de

Eckernförde / Hüttener Berge

BREKENDORF Den Auftakt
zum Sportwochenende des
Brekendorfer Turn- und
Sportvereins machten am
Donnerstagabend vergange-
ner Woche acht Teams, die
beim Wikingerschach antra-
ten. Nach drei Stunden und
spannenden Spielen standen
die Sieger, Thomas undArne,
fest.
Am Freitagabend folgten

die nächsten Wettkämpfe.
Bei den zwölf Beachvolley-
ball-Teams überwog der
Spaß gegenüber dem Wett-
kampfgedanken. Dass die
„Duventus“ haushoch ge-
wannen, tat der Stimmung
deshalb keinen Abbruch, sie
waren die verdienten Tur-
niersieger. Parallel bot die
Globetrotter Lodge vom
Aschberg einen Workshop
zum Bogenschießen an, der
vor allem von den Kindern
sehr gerne angenommen
wurde.
Am Sonnabend ging es

nicht weniger sportlich wei-
ter.Gleichmorgensum9Uhr
fand sich eine gemischte
Gruppe zu einerNordic-Wal-
king-Tour durch Brekendorf
zusammen. Ab10Uhr starte-

ten die Jugendfußballer mit
ihren Turnieren: Die F-, D-,
C- und B-Jugend traten mit
jeweils sechs Mannschaften
an. Am Nachmittag um 16
Uhr stiegen die sieben Da-
men- und sieben Altherren-
mannschaften ins Gesche-
hen ein.
Ab 14 Uhr hatten sich rund

20 Radfahrer auf gemacht,
per Drahtesel die Hüttener
Berge zu erkunden. Sonntags
ab 10 Uhr durften die Fuß-
ballzwerge der G-Jugend ihr
Talent beweisen.

Sportwoche in Brekendorf: Breites Sportangebot und Schnitzeljagd mit moderner Technik

Wer Lust am Rätseln und
Suchen hatte, konnte bei ei-
ner Schnitzeljagd das Dorf
besser kennenlernen. Dazu
wurde er über verschiedene
StationenperGPSdurchBre-
kendorf geführt. Überall ent-
lang des Weges waren kleine
Aufgaben oder Rätsel zu lö-
sen, um das gesuchte Lö-
sungswort herausfinden zu
können.
Am Nachmittag starteten

die Brekendorfer Olympics.
Zuerst mussten sich sieben
Kindermannschaften in den
verschiedenen Spielen mes-
sen.Obmit verbundenenAu-
gen Bobbycar zu fahren, ei-
nen Golfball durch verschie-
dene Ebenen zu balancieren
oder beimWasser sammeln –
alle halten viel Spaß und wa-
ren mit Eifer dabei.
Anschließend mussten es

dann noch die Erwachsenen-
Teams den Kinder nachma-
chenund sichdarüber hinaus
in zwei weiteren Disziplinen
messen. Hier waren aller-
dings nur insgesamt drei
Mannschaften am Start, da
die Brekendorfer Fussballer
auswärts in Rieseby zum
Kreispokal antraten. ez

Am Beachvolleyball-Turnier am Freitagabend nahmen zwölf Mannschaften teil. PRIVAT

Das Bogenschießen begeisterte vor allem die Kinder. PRIVAT

Eckernförde / Hüttener Berge

FLECKEBY Der Fleckebyer
Gilde liegt die Jugend im
Dorf am Herzen. Sowohl der
Grundschule als auch dem
Schleiblasorchester über-
reichte Ältermann Friedrich
Nissen mit Gildeschreiber
Gerd Schönrade und Leif
Holst Jensen je einen Scheck
über 500 Euro. „Das Geld ist
der Überschuss unserer ver-
gangenen Gildefeste“, sagte
Jensen. Er habe dasGeld „ge-
hortet“, bis eine stattliche
Summe zusammenkam.
„Die Neugestaltung unse-

res Schulhofes ist unser aktu-
elles Projekt“, sagte Schullei-
terin Regina Jansen. Vor al-

lem für den geplanten Klet-
terparcours werde noch or-
dentlich gesammelt werden.
Vor allem die Lehrkräfte
Timm Sierk und Carina
Theede werden dieses Pro-
jekt anpacken.
„Musikinstrumente und

der Unterricht kosten Geld“,
sagte der Vorsitzende des
Schleiblasorchesters Bernd
Nöhren. Daher werde die
Spende direkt in die Jugend-
ausbildung gesteckt, betonte
er. Die Ausbildung im
Schleiblasorchester sei her-
vorragend, interessierte sei-
en jederzeit willkommen.

ame

500Euro für dieSchule und500Euro für dasSchleiblasorchester
überreichte Gildenchef Friedrich Nissen (Mi.). AME

GROß WITTENSEE/ HABY Nun ist es be-
schlossen: Die von zahlreichen Schlag-
löchern durchzogene Kreisstraße 78
zwischen Groß Wittensee und Haby
wird erst 2020 grundsaniert. Dr. Martin
Kruse, Leiter der zuständigen Kreis-Re-
gionalentwicklung, ließ sich auch bei
seiner gestrigen Besichtigung der Stre-
cke, die stellenweise mehrere Zentime-
ter tiefe Löcher aufweist, nicht umstim-
men.
Er äußerte vor den anwesenden Groß

Wittenseern Verständnis für ihre Situa-
tion. Doch dieMittel seien begrenzt. Bis
2024 stehen zu Sanierungszwecken je-
des Jahr vier Millionen Euro für 167
Straßenkilometer im Kreis zur Verfü-
gung. Man könne die K 78 nicht bevor-

zugt gegenüber anderen Strecken be-
handeln, so Kruse. Die nächsten vier
Jahre werde man sich deshalb auf Aus-
besserungen beschränken, erklärte er,
während hinter ihm auf der K 78 laut
krachendeinWagendurchdie Schlaglö-
cher fuhr.
Die GroßWittenseer gaben ihren Un-

mut über Kruses Ausführungen mit
deutlichen Worten zu erkennen: „Da-
mitbin ich sowasvonunzufriefen“, sag-
te Heinrich Kühl (61). „Jedes Jahr wird
neu drüber geflickt, und nach ein paar
Wochen ist die Stelle wieder kaputt.“ –
„Und die Verschlechterungen werden
jetzt, wo die Schäden so tief sind, um so
schneller zunehmen“ ergänzte Norbert
Wrede (68).

Auch Jochen Arp, Bürgermeister von
Groß Wittensee, kann die Prioritäten-
setzung von Kreisseite nicht nachvoll-
ziehen.DieFestlegungaufdas Jahr2020
beruht auch auf einer Verkehrszählung
aus dem Jahr 2010. Demnach befahren
täglich 332 Pkw und 51 Schwerfahrzeu-
ge die Strecke. Die aktuellen Zahlen
schätzen Bürgermeister wie Bürger je-
doch deutlich höher ein. Arp denkt nun
darüber nach, eine Geschwindigkeits-
begrenzung für die am stärksten be-
schädigten Streckenabschnitte zu bean-
tragen.
Dass sich am Sanierungszeitplan

noch einmal etwas ändert, hält Regio-
nalentwicklungsleiterKruse für äußerst
unwahrscheinlich. „Es sei denn“, so

Kruse, „es tritt ein besonderer Straßen-
schaden auf.“ sra

Die mehrfach überflickten Schlaglöcher
auf der K 78 sind teilweise mehrere Zenti-
meter tief. RASCHKE

Green Screen: Erstes Trickfilmseminar für Kinder / Ergebnis wird morgen im Künstlerhaus präsentiert

ECKERNFÖRDE Konzentriertes Schwei-
gen – das ist es, was man zurzeit in den
Räumen der Volkshochschule hört.Wäh-
rend in einem Raum die Kursteilnehmer
von Angellehrer Oliver Bonus über den
Fragen zum Erwerb des Fischereischeins
brüten, sind zwei Räume weiter ganz an-
dere Dinge gefragt: Hier sitzen acht Kin-
derundJugendliche imAlter zwischen10
und 13 Jahren zusammen und arbeiten
unter derAnleitungdesReal- undAnima-
tionsfilmersMarcoGieseausHamburgan
ihrem ersten Trickfilm. Angeboten vom
Internationalen Naturfilmfestival Green
Screen in Zusammenarbeit mit der Lan-
desarbeitsgemeinschaft JugendundFilm.
Hier hört man eine Schere quietschen,

dort klickt eine Computermaus. Jeder
weiß, was er zu tun hat. Schon nach zwei
TagenkönnendieKinder40Sekundenih-
res Films präsentieren, der im wahrsten
Sinne des Wortes eine runde Sache wird:
Es geht um den Kreislauf des Lebens, der
damit beginnt, dass eine Ameise in einen
Fluss fällt. Nun beginnt eine Fressorgie:
Kleiner Fisch frisst Ameise, großer Fisch
frisst kleinen Fisch, Reiher frisst großen
Fisch. Die Geschichte endet schließlich
wieder bei den Ameisen.
Die Geschichte haben sich die Kinder

selbst ausgedacht, die Figuren aus Pappe
geschnitten, die Hintergründe gemalt,
Seegras und Wolken aus Filz und Wolle
gebastelt. Die Szenerie wird auf einen
Tischgelegt, überdemeineKamera steht.
Jetztwerden einzelneFotos gemacht und
die Darsteller des Films immer nur ein

Stückchen bewegt. „12 Fotos brauchen
wir pro Sekunde“, sagt Marco Giese. Mit
einem Schnittprogramm reihen die Kin-
der sie schließlich zu einem Film zusam-
men. „Es ist toll,wiekonzentriertdieKin-
der sind“, soGiese. „MitHamburger Kin-
dernwäre ichnochnicht soweit.Diekön-

nen sich nicht so gut konzentrieren.“
DieArbeitsteilungwarschnell klar:Wer

kann gut malen, wer gut basteln? Berüh-
rungsängstemitLaptopoderKamerahat-
te keiner. „Ichmusstenurwenig erklären,
den Rest probieren sie einfach aus“, so
Giese.

Jetzt fehlennochdie letztenSzenen,die
Vertonung des Films und der Abspann.
Morgenwirderdannum15UhrimKünst-
lerhaus in der Ottestraße der Öffentlich-
keit vorgeführt. Und vielleicht gibt es als
Bonbon sogar ein „Making of“.

Arne Peters

Voll konzentriert bei der Sache: Hannes, Joris, Marco, Jens, Rasmus, Hendryk und Conrad (v.l.) arbeiten an einer Szene. PETERS

Hier zu Hause

Bogenschießen und GPS-Jagd Doppelte Spende von
der Fleckebyer Gilde

Sanierungsplan für K 78 steht fest

Kinder übernehmen die Regie
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